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werden ieſelbe als Kind ihres eigenen Landes anſehen, das aus der
Fremde, reichbeladen mit den Schönheiten der Schweſterſprachen, wieder
heimkehrt ns Vaterhaus. Dieſelbe erzliche Aufnahme werden ihr uthei
werden laſſen alle jene, die eine der romaniſchen Sprachen verſtehen.

inz. X. Karl ayer.
26) Horae diurnae (No 39) Breviarii Romani 320. Deselée,

Lefebvre et Comp. 12 Tournai, Belgien.
Die rühmlichſt bekannte elgiſche Verlagshandlung, bei welcher bereits

früher das römiſche Brevier erſchienen iſt, hat nun auch ein Diurnale heraus⸗
gegeben. Dieſe usgabe empfiehlt ich durch ihre außerordentlich angenehme
räftige Schrift QAbet iſt das Format erſtaunlich bequem 12½  *
C bei einer Stärke 18—20 Millimeter und 1082 Seiten. Dies
ließ ſich erreichen durch Verwendung eines beſonderen Papiers de  V  8
indiſchen welches ehr dünn, aber nichts deſtoweniger ehr ar
iſt und keineswegs durchleuchtet. Das Gewicht des gebundenen Bandes über⸗
ſchreitet nich — 215— Gramm.

Das oben genannte Diurnal, welches mit 5 Vollbildern ne zahl⸗
reichen Anfangs  35 und Schluſsvignetten aus bewährter Künſtlerhand E·
ſchmückt iſt, enthält N Ort und Stelle  7. die neueſten Officien, ſteh mit
den letzten Decreten im Einklang und iſt mit dem Concordat der hl Riten

PreiſeCongregation verſehen. Broſchiert Franks 5.— gebunden: un

chagriniertem, ſtarkem Schafleder mit Rothſchnitt Franks 7.— un ſchwarzem
chtem Chagrin mit Goldſchnitt Franks 7.75 Ivn ieg M, —. ar⸗
zem Chagrin mit abgerundeten Ecken und Goldſchnitt ſehr
empfohlener Einb an d) Franks 8.— In arzem Chagrin Sorte
mit Goldſchnitt und Goldmonogramm Franks —9——  25 In poliertem Levan⸗
tiner Maroquin, von beliebiger Farbe, Goldpreſſung auf Decken und Rücken
und vergoldeter Randeinfaſſung der Chromo-Vorſatzblätter Franks
Alle Einbände haben Hohlſchnitt, Rippennaht und biegſamen 9  IUu  8  cken Un
iſt keine Ausgabe bekannt, welche bei 0 großem Drucke ein ſo geringes
Volumen aufweiſen könnte; ir önnen ſie deshalb allen hochwürdigen Mit⸗
brüdern uur aufs empfehlen.

Linz. Dr Artu Uch
B) Neue Artflagen

2——2＋2. Commentarium In Facultates Apostolicas. Episcopis HEeGHON
VIcariis Et Praefectis Apostolicis ber modum Formularum
6Ooneedi Sohtas H  8  0 Ven Cleri, imprimis Americani
Coneinnatum Ab Antonio Konings 88 R Editio quarta
recognita, 11 pluribus Eemendata Et aucta, Curante Joseph
Putzer 88 Neo-Eborace, Cincinnati, Chigagiae apud
Benziger Fratres. 1897

Dieſer Commentar iſt zunächſt für Amerika geſchrieben, hat aber all
gemeinen Wert, und 5  war einen bedeutenden. Der Gegenſtand, über den
handelt, iſt ein ehr praktiſcher, wichtiger und ziemlich ſchwieriger. m erſten
Theile iſt die ede von den Facultäten im allgemeinen, threm Begriffe undihrer Eintheilung und Beziehung, von threr Interpretation und Application,


